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Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.  
Sacharja 9, 9 

 

Ein frohes Christfest 2011 
 
 

 

 
Brich an, du schönes 
Morgenlicht 
und lass den Himmel 
tagen! 
Du Hirtenvolk, 
erschrecke nicht, 
weil dir die Engel  
sagen, 
dass dieses schwache 
Knäbelein 
soll unser Trost und  
Freude sein, 
dazu den Satan 
zwingen 
und letztlich Frieden 
bringen. 
 
Johann Rist, 1641 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Wir wünschen Gottes Geleit                       Eingesegnet wurden  

in einem Gottesdienst zur Eheschließung 
Antje Budlitz und René Nagel aus Leubnitz 

 

 

Wir haben Abschied genommen  Christlich bestattet wurden 
Michael Karl Eberhardt aus Leubnitz im 47. Lebensjahr, 

Lissa Thea Zürner geb. Will aus Mehltheuer im 88. Lebensjahr, zuletzt in Pausa, 

Paul August Erwin Schubert aus Leubnitz im 82. Lebensjahr und 

Karl Günter Todtleben aus Plauen im 80. Lebensjahr. 
 

 

Gnade sei mit euch und Friede von dem, der da ist und der da war und der da kommt. 
Offenbarung 1, 4 

Zur Erinnerung     

Frauendienste und Gemeindeabende: 

Schneckengrün:    Sa.,   03.12., 15.00 Uhr 

Drochaus:     Mo., 05.12., 19.30 Uhr 

Oberpirk:      Die., 06.12., 19.30 Uhr 

Leubnitz:      Do.,  08.12., 15.00 Uhr 

Fasendorf     Mo., 12.12., 19.30 Uhr 

Mehltheuer:      Die., 13.12., 19.30 Uhr 

Rößnitz:      Mi.,  14.12., 19.30 Uhr 
 

Martinstag – 11. November. Der Lampionumzug für unsere Kinder wird in 
diesem Jahr doch wieder durch Leubnitz führen, weil die Rodauer Kirche immer 
noch Baustelle ist. Treffpunkt  also 17.30 Uhr in der Kirche. Von dort aus geht 
der Lampionumzug nach der Martinsgeschichte durch den Ort und endet vor dem 
Pfarrhaus, wo es die alt bewährten Martinsmäntel zu teilen gibt.   
Ende gegen 18.30 Uhr                  Eure Sylvia 
  

Dank für vielfältige Rumänien-Unterstützung 
Wie manche sicher 

aus der Presse 

erfahren haben, 

konnten wir im 

Oktober einen 

Hilfstransport nach 

Rumänien auf den 

Weg bringen. Die 

Hilfsgüter waren für 

eine Grundschule, 

deren Kinder und 

Familien und 

Nachbarn bestimmt. 



Wir haben trotz geringer Informatio-

nen an die Kirchgemeinden Rodau und 

Leubnitz so viel Unterstützung 

erhalten, dass wir einen kleinen Teil 

der Hilfsgüter zurücklassen mussten. 

Besonders danken wir Kathrin Fuchs, 

die als Lehrerin an der Grundschule in 

Neundorf unterrichtet und mit ihrer 

Klasse sich für eine Sammlung für die 

Grundschule Rotunda 2 in der 

Kommune Liteni im Bezirk Suceava 

eingesetzt hat. 
 

Bild oben: Schüler und Lehrerinnen der 

Grundschule Rotunda 2 mit Mario Perner 

links und Volkmar Schmiedel Mitte 

 

Bild rechts: Constantin Antoneag, Klein-

bauer in Rotunda, der sich und seine 

Familie als Selbsversorger auf sehr niedri-

gem Niveau durchbringen muss. 

 

 

Dank aus dem Friedenshort in Mehltheuer für die Erntegaben 

Ein herzliches Dankeschön! 
Liebe Kirchgemeinden in Leubnitz und Rodau, 
mit großer Freude durften wir auch in diesem  
Jahr die guten und vielfältigen Erntedankgaben  
aus Feld und Garten erhalten. Wir haben uns  
wieder sehr gefreut und konnten verschiedene 
Gruppen mit den guten Gaben versorgen.  
Ihnen allen danken wir sehr herzlich 
und wünschen Ihnen Gottes Segen. 

 

Glockenweihe Rodau 
Spannend bis zum Schluss blieb die Frage: Wird sie denn nun stattfinden 

können – unsere Glockenweihe in Rodau. Noch eine Woche vorher stand nicht 

fest, ob die Glocken der Prüfung durch den Sachverständigen der Landeskirche 

genügen würden. Herr Dipl. Ing. Schumann fand leider keinen früheren Termin 

als den 25. Oktober zur Abnahme der Glocken. Nun, am Ende ist dann doch 

noch alles gut gegangen. Sie sind gekommen, wenn auch erst am 

Freitagnachmittag gegen 16.00 Uhr. Die zuständige Spedition hatte sie trotz 

Dringlichkeitsvermerk in Regensburg stehen gelassen. Ein extra beauftragtes 

Logistikunternehmen lieferte sie dann aus. Im Hof der Familie Wolf in der 

Leubnitzer Straße 10 in Rodau sind sie entgegengenommen und auf den dafür 

vorgesehenen Hänger gehoben worden. Samstag-Nachmittag wurde letzte Hand 



durch die Frauen angelegt, die sich 

für das Schmücken des Geläutes 

verantwortlich fühlten, und am 

Sonntag, dem 30. Oktober, fand 

pünktlich die lang ersehnte Weihe 

der drei neuen Glocken statt. Es 

handelt sich um ein H-Moll Geläut, 

das an die Glocken anknüpft, die 

1917 wegen des Krieges vom Turm 

genommen wurden. Wir hoffen mit 

den Rodauern, dass den neuen 

Glocken ein langes Dasein 

beschieden sein wird, auch wenn ihr 

Klang etwas verhaltener sein dürfte 

als der des letzten Geläuts. 
 

 

Auf dem Weg vom Waldbad Rodau zur 

Kirche: Das neue Bronzeguss-Geläut 

aus Passau für die St. Nikolauskirche 

Rodau. 

Hinter dem Wagen: Superintendent 

Matthias Bartsch aus Plauen und unser Bürgermeister Achim Schulz. 

 

Hilfe für Christen in Ostpreußen: Wir sammeln wieder Briefumschläge mit einer Grußkarte 

und 10 Euro dazu. Das Gustav-Adolf-Werk übernimmt die Überbringung und Verteilung des 

Geldes. Sinn und Zweck der Aktion ist es, die evangelischen Christen im ehemaligen 

Ostpreußischen Gebiet um Königsberg mit einem kleinen Gruß zu erfreuen, der zum 

Ausdruck bringen soll: „Ihr seid in Deutschland nicht vergessen. Wir denken an Euch.“ Wir 

bitten wie im vergangenen Jahr, die Briefe nicht zuzukleben, weil die 10 € gegen 400 Rubel 

ausgetauscht werden müssen (Das ist etwas mehr als 10 €). Es wäre schön, wenn die 

Weihnachtsbriefe mit je 10 € und Grußkarte (bitte ein weihnachtliches Motiv wählen) 

bis zum 18. November bei uns im Pfarramt abgegeben werden könnten. Anfang Dezember 

werden sie dann vom Gustav-Adolf-Werk nach Königsberg, dem heutigen Kaliningrad 

überbracht. Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
Sonderspenden für die kirchliche Arbeit in Ostpreußen (Kaliningrader Bezirk) können eingezahlt 

werden unter: GAWiS, Konto 100 150 026 bei der LKG in Dresden, BLZ 850 951 64. Als 

Verwendungszweck bitte WB für Weihnachtsbrief angeben oder Ostpreußen für die dortige Arbeit 

überhaupt. 
 

Kirchgeld schon bezahlt? Wer sein Kirchgeld für 2011 noch nicht gezahlt hat, wird 

gebeten, dieses bis zum 30. November auf folgendes Konto der Kirchgemeinde Leubnitz 

einzuzahlen:  KD-Bank Dresden; BLZ 350 601 90, Kto. 16 37400 025.   

Das Kirchgeld kann von der Steuer abgesetzt werden und kommt ausschließlich der 

Arbeit Ihrer Kirchgemeinde zu Gute! 
 

 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Christfest und ein gesegnetes Neues Jahr  

Ihre Mitglieder des Kirchenvorstandes, die Mitarbeiter und   



Ihr Pfarrer (gez.) V. Schmiedel 


